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Abkürzungsverzeichnis 

BREF Best Available Techniques Reference Document 

BRIS Branchenreport Industrieservice 

CCUS Carbon Capture Utilization and Storage 

EE Erneuerbare Energien 

ESG Environment Social Governance 

IED Industrial Emissions Directive 

JPN JPN Dr. Jörg-Peter Naumann Gesellschaft für Unternehmens-
beratung mbH 

KI Künstliche Intelligenz 

OEM Original Equipment Manufacturer 

PtL Power-to-Liquid 

PtX Power-to-X 

SAF Sustainable Aviation Fuel 

StromVKG Strom-Versorgungssicherheits- und Kapazitätengesetz 

VAIS Verband für Anlagentechnik und IndustrieService e.V. 
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Lizenzinformation und Haftungsausschluss 
Der Branchenreport Industrieservice unterliegt dem deutschen und internationalen Urheber-
recht. Alle Rechte sind vorbehalten. 

Die Wiedergabe und das Zitieren von Inhalten dieses Berichts ist ausschließlich mit vollstän-
digem Quellenvermerk zulässig. Bitte verwenden Sie hierfür folgenden Literaturhinweis: 

„VAIS Verband für Anlagentechnik und Industrieservice e. V. / JPN Dr. Jörg-Peter Naumann 
Gesellschaft für Unternehmensberatung mbH. (2026). Branchenreport Industrieservice 2026. 
Düsseldorf/Hannover.“ 

Folgende Handlungen sind ohne Einwilligung des VAIS und der JPN Dr. Jörg-Peter 
Naumann Ges. für Unternehmensberatung mbH ausdrücklich untersagt: 

• Die Vervielfältigung der Studie zum weiteren Verkauf.
• Die Weitergabe der Studie außerhalb des Unternehmens bzw. der Institution, das oder

die die Studie erworben hat.
• Die Bearbeitung, Übersetzung, Veröffentlichung oder öffentliche Zugänglichmachung

wesentlicher Inhalte der Studie.
• Die Nutzung der Studie oder wesentlicher Teile davon zum Training generativer KI-

Systeme oder vergleichbarer Modelle.

Zur Sicherstellung der Fehlerfreiheit der in dieser Studie dargestellten Informationen wurden 
angemessene Maßnahmen getroffen. Der VAIS e.V. und die JPN Dr. Jörg-Peter Naumann 
Ges. für Unternehmensberatung mbH übernehmen jedoch gegenüber Parteien, die diese Stu-
die nutzen, keine Haftung, Verantwortung oder Gewährleistung für die Richtigkeit der Angaben 
und Aussagen. Jegliche Haftung ist ausgeschlossen. 
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Vorwort 
VAIS Verband für Anlagentechnik  
und IndustrieService e.V. 

Die deutsche Industrie steht weiterhin unter erheblichem Druck. Hohe Energie- und Standort-
kosten, regulatorische Unsicherheiten und eine anhaltend schwache Investitionstätigkeit be-
einträchtigen die Wettbewerbsfähigkeit und belasten insbesondere energieintensive und in-
vestitionsabhängige Branchen. Die Folgen reichen inzwischen deutlich über einzelne Unter-
nehmen und Standorte hinaus. 

Auch der Industrieservice kann sich dieser Entwicklung nicht entziehen. Die Schwäche wich-
tiger industrieller Kernbranchen geht an den Unternehmen der Branche nicht spurlos vorbei. 
Zugleich zeigt sich 2026 erneut eine bemerkenswerte Robustheit des Marktes. Wo Neuinves-
titionen zurückgestellt werden, gewinnen der sichere und wirtschaftliche Betrieb bestehender 
Anlagen, Instandhaltung, Modernisierung und Effizienzsteigerung zusätzlich an Bedeutung. 

Darin liegt zugleich eine zentrale Erkenntnis des diesjährigen Branchenreports: Die Rolle des 
Industrieservice verändert sich. Neben klassischen Serviceleistungen übernehmen die Unter-
nehmen zunehmend Aufgaben bei Modernisierung, Engineering, Digitalisierung und techni-
scher Optimierung. Zugleich entstehen in neuen Kunden- und Infrastrukturmärkten zusätzliche 
Perspektiven. Der Industrieservice entwickelt sich damit immer stärker zu einem technischen 
Lösungs- und Umsetzungspartner der Industrie. 

Diese Robustheit darf jedoch nicht falsch interpretiert werden. Industrieservice kann den Ver-
lust oder die Verlagerung industrieller Wertschöpfung in Deutschland nicht dauerhaft kompen-
sieren. Die Branche braucht eine wettbewerbsfähige industrielle Basis. Verlässliche Rahmen-
bedingungen, wettbewerbsfähige Energie- und Standortkosten und vor allem wieder mehr Ver-
trauen in Investitionen am Standort Deutschland bleiben deshalb entscheidend. 

Mit dem Branchenreport Industrieservice 2026 setzen der VAIS e. V. und die JPN Dr. Jörg-
Peter Naumann Unternehmensberatung ihre Zusammenarbeit im dritten Jahr fort. Der BRIS 
hat sich binnen kurzer Zeit als wichtige Informationsbasis für Unternehmen, Politik und Öffent-
lichkeit etabliert. Unser besonderer Dank gilt allen Unternehmen, die ihre Daten und Einschät-
zungen eingebracht haben, sowie den Sponsoren, die die Erstellung des Reports ermöglichen. 

Dr. Dietmar Kestner 

Foto 1: Dr.-Ing. Dietmar Kestner 
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Vorwort 
JPN Dr. Jörg-Peter Naumann Gesellschaft 
für Unternehmensberatung mbH

Die Schlagzeilen über Produktionsverlagerungen, Werksschließungen und den Investitions-
stau der Industrie reißen nicht ab. Dennoch lohnt sich ein differenzierter Blick. 

Nicht jede heute diskutierte Standortschließung wird tatsächlich umgesetzt. Industrielle Wert-
schöpfung lässt sich nicht beliebig verlagern, und große Industriestandorte verschwinden nicht 
von heute auf morgen. Zu bedeutend sind ihre Infrastrukturen, Kompetenzen, Wertschöp-
fungsnetzwerke und ihre strategische Bedeutung. 

Gerade in herausfordernden Zeiten muss der Industrieservice auf Kundenorientierung setzen. 
Nicht nur als technischer Dienstleister, sondern als Partner für Produktivität, Wettbewerbsfä-
higkeit und Transformation. Unternehmen investieren selektiv und mit klarem Fokus auf Wirt-
schaftlichkeit. Gefragt sind Lösungen, die technische Kompetenz mit messbarem wirtschaftli-
chem Nutzen verbinden. Wer Kosten senkt, Anlagenverfügbarkeiten erhöht oder Prozesse ef-
fizienter gestaltet, bleibt relevant. 

Ziel muss es in schwierigem Fahrwasser sein, das Kerngeschäft profitabel zu halten und zu-
gleich gezielt neue Themenfelder zu erschließen, zum Beispiel durch die Erweiterung von 
Märkten, Kundengruppen oder Leistungsangeboten. KI und Digitalisierung helfen dabei. Etwa 
indem Prozesse standardisiert, Leistungen effizienter erbracht oder Geschäftsmodelle skaliert 
werden. 

Die Botschaft unserer Studie ist bewusst pragmatisch: Überblick bewahren, das Kerngeschäft 
absichern, Chancen konsequent nutzen und neue Wege mit Augenmaß beschreiten. Die Zu-
kunft wird nicht allein von den Rahmenbedingungen bestimmt, sondern von Akteuren, die da-
raus die richtigen Schlussfolgerungen ziehen. 

Dr. Jörg-Peter Naumann 

Foto 2: Dr. Jörg-Peter Naumann 
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Drei Fragen an Herrn Dr. Joachim Kreysing

Foto 3: Dr. Joachim Kreysing 

Dr. Joachim Kreysing, geboren 1964 in Göttingen, ist seit 2015 Geschäftsführer der Inf-
raserv Höchst GmbH & Co KG. Der promovierte Chemiker ist zudem seit Juni 2024 Vor-
sitzender des Verbands der chemischen Industrie (VCI) Hessen. 

BRIS: Welches sind aus Ihrer Perspektive als Leiter eines der größten Chemieparks in 
Deutschland die drei größten Herausforderungen für das Management eines Industrie-
standorts, insbesondere wegen der aktuellen Entwicklungen von Wettbewerbsfähig-
keit, Planungsfähigkeit und Versorgungssicherheit? 

Dr. Kreysing: Nach wie vor stellen die Energiekosten für die produzierenden Unternehmen 
der chemischen Industrie die größte Herausforderung in Bezug auf die internationale Wettbe-
werbsfähigkeit dar. Zusätzlich zu den globalen Entwicklungen, die bedingt durch den Ukraine-
Krieg und verstärkt durch den Konflikt in der Golf-Region Auswirkungen auf die Energiever-
sorgung und die damit verbundenen Kosten in nahezu allen Regionen der Welt haben, müssen 
produzierende Unternehmen in Deutschland noch zusätzliche Belastungen wie Kosten für 
CO2-Zertifikate und Netzentgelte bewältigen. Es ist seit einigen Jahren zu beobachten, dass 
die Entwicklung bei den Energiekosten zu rückläufigen Produktionsmengen führt.  

Noch besorgniserregender ist aus meiner Sicht der Umstand, dass auch die Investitionstätig-
keit ebenfalls schon seit Jahren immer weiter nachlässt. Ich habe den Begriff „Deindustriali-
sierung“ lange gescheut, doch inzwischen muss man realisieren, dass wir bei mehreren für 
den Wirtschaftsstandort Deutschland relevanten Schlüsselbranchen eine seit mehreren Jah-
ren anhaltende Abwärtsbewegung erleben, die sich im Abbau von Arbeitsplätzen, der Verla-
gerung von Produktionskapazitäten sowie sinkenden Umsatz- und Ergebniszahlen nieder-
schlägt. Davon betroffen ist neben der Automobilindustrie und dem Maschinenbau auch die 
Chemiebranche, deren Produkte und Innovationen wiederum für andere Industriezweige 
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unverzichtbar sind. Vor diesem Hintergrund sehe ich die größten Herausforderungen für un-
sere Branche und die Chemieparks in Deutschland darin, die Politik dafür zu sensibilisieren, 
dass die derzeitigen energiepolitischen Rahmenbedingungen die internationale Wettbewerbs-
fähigkeit unserer Unternehmen und Produktionsstandorte massiv gefährden. Dabei spielt der 
Aspekt der Planungssicherheit eine entscheidende Rolle. Kurzfristige, zeitlich begrenzte Kos-
tenentlastungen können die Abwärtsentwicklung energieintensiver Branchen nur verlangsa-
men. Wir brauchen in der Energiepolitik langfristig verlässliche Rahmenbedingungen, damit 
international agierende Unternehmen wieder in Deutschland investieren. Für Standorte wie 
den Industriepark Höchst geht es vor allem darum, die spezifische Infrastruktur immer weiter-
zuentwickeln und zu optimieren, um auf diese Weise die Kostennachteile im Vergleich zu an-
deren Standorten zumindest teilweise zu kompensieren. 

BRIS: Welche konkreten Beiträge erwarten Sie von Industriedienstleistern, um Sie bei 
der Bewältigung dieser Herausforderungen wirksam zu unterstützen? 

Dr. Kreysing: Zu den Rahmenbedingungen, die für Unternehmen an Standorten wie dem In-
dustriepark Höchst relevant sind, gehört unter anderem die Verfügbarkeit von branchenspezi-
fischen Services, die von entsprechend qualifiziertem Personal erbracht werden müssen. Wo 
Firmen aus der Nähe von Forschung, Entwicklung und Produktion Effizienzvorteile generieren, 
müssen beispielsweise also auch für anspruchsvolle Forschungs- und Laborgebäude viele 
spezielle Dienstleistungen angeboten werden können.  

Technisches Facility Management in einem Gebäude mit Reinraumlaboren erfordert sehr viel 
Know-how und spezielle Prozesse, die Versorgung von Pharmaunternehmen mit Reinstwas-
ser bringt besondere Anforderungen mit sich, Logistik von Rohstoffen für Chemieunternehmen 
oder chemischen Produkten unterliegt strengen Vorgaben. Zudem setzen anlagenspezifische 
Dienstleistungen wie Instandhaltung, Modernisierung und Optimierung immer stärkere Engi-
neering-Kompetenz voraus. Industriedienstleister müssen das entsprechende Fachwissen 
mitbringen, um produzierende Unternehmen optimal unterstützen zu können. Gleichzeitig ist 
ein Höchstmaß an Effizienz gefragt, denn der Kostendruck, dem produzierende Unternehmen 
in Deutschland unterliegen, hat natürlich auch Auswirkungen auf die Budgets für Dienstleis-
tungen aller Art.  

BRIS: Wie kann aus Ihrer Sicht der Austausch und die Zusammenarbeit zwischen Be-
treibern von Industriestandorten und Dienstleistern verbessert werden, um gemeinsam 
innovative Lösungen und zukunftsfähige Geschäftsmodelle zur Standortsicherung zu 
entwickeln? 

Dr. Kreysing: Wir müssen bereit sein, voneinander und miteinander zu lernen, um industrie-
spezifische Dienstleistungen gemeinsam weiterzuentwickeln und auf diese Weise die Rah-
menbedingungen für Industrieunternehmen zu verbessern. Nur dann haben wir die Chance, 
uns trotz der Wettbewerbsnachteile im internationalen Standortvergleich zu behaupten. Die 
Digitalisierung bietet enorme Potenziale, um die Qualität von Services zu optimieren und 
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gleichzeitig Kosten zu reduzieren. Wir haben in verschiedenen Bereichen, beispielsweise bei 
der Instandhaltung, schon sehr positive Erfahrungen gemacht und gute Ergebnisse erzielt. 
Gerade die Chemieindustrie ist traditionell besonders innovationsstark, auch andere Branchen 
haben da viel Potenzial. Wenn es gelingt, unternehmens- und branchenübergreifend techno-
logische Entwicklungsmöglichkeiten voranzutreiben und im Interesse der produzierenden Un-
ternehmen zu nutzen, würde das zur Stärkung von Industriestandorten beitragen. Darüber 
hinaus sollten wir uns ebenfalls branchenübergreifend in der politisch-gesellschaftlichen De-
batte um die Zukunft des Wirtschaftsstandortes Deutschland zu Wort melden und auf die Ge-
fahren der gegenwärtigen Deindustrialisierung hinweisen. Es darf nicht der Eindruck entste-
hen, dass nur Unternehmen mit hohem Energieverbrauch einen niedrigen Industriestrompreis 
fordern, um Gewinne zu generieren. Es geht um die Zukunftsfähigkeit verschiedener Indust-
riebranchen in Deutschland und damit auch um die Perspektiven für Industriedienstleister und 
Zulieferfirmen. 
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Management Summary 

Der VAIS und JPN veröffentlichen 2026 zum dritten Mal den Branchenreport Industrieservice. 
Berichtsjahr der vorliegenden Analyse ist das Jahr 2025. Der Report zeigt einen Industrieser-
vicemarkt, der sich trotz der anhaltenden Schwäche wichtiger Kundenindustrien insgesamt 
bemerkenswert robust entwickelt. Gleichzeitig verändern sich Marktstrukturen, Wachstums-
perspektiven und die Rolle der Industrieservice-Unternehmen. 

• WISAG Industrie Service Holding SE und Bilfinger SE bleiben die beiden größten
Anbieter im deutschen Industrieservice. Nach Inlandsumsatz behauptet WISAG mit
1.126 Mio. Euro erneut Platz 1 des Rankings, gefolgt von Bilfinger mit 977 Mio. Euro.
REMONDIS Maintenance & Services belegt mit 896 Mio. Euro weiterhin Rang 3.

• Der Industrieservice behauptet sich in einem schwierigen industriellen Umfeld. Der
aggregierte Inlandsumsatz der TOP 20 Industriedienstleister ging 2025 lediglich um
0,3 Prozent zurück. Die Beschäftigtenzahl blieb mit einem leichten Plus von rund 0,2 Pro-
zent ebenfalls weitgehend stabil. Damit entwickelt sich der Industrieservice robuster als
wesentliche Teile seiner industriellen Kundenbasis.

• Das Bestandsgeschäft stabilisiert den Markt. Die Investitionstätigkeit vieler Kundenin-
dustrien bleibt verhalten und größere CAPEX-Projekte werden verschoben oder reduziert.
Gleichzeitig gewinnen Instandhaltung, Instandsetzung, Modernisierung, Brownfield-Pro-
jekte und Maßnahmen zur Effizienzsteigerung an Bedeutung. Das laufende OPEX-
Geschäft bildet damit einen wesentlichen Stabilitätsfaktor des Industrieservice.

• Die Wachstumsperspektiven verschieben sich zwischen den Kundenindustrien. Be-
sonders positiv bewerten die Unternehmen die Entwicklung von Verteidigungsindustrie,
Rechenzentren, Pharmaindustrie sowie Teilen der Energie- und Infrastrukturwirtschaft.
Deutlich schwächer werden dagegen insbesondere Automotive sowie Chemie, Petroche-
mie und Raffinerien eingeschätzt. Die Diversifizierung in neue Kunden- und Infrastruktur-
märkte gewinnt damit strategisch an Bedeutung.

• Der Industrieservice entwickelt sich vom ausführenden Dienstleister zum techni-
schen Lösungs- und Umsetzungspartner. Neben klassischen Serviceleistungen gewin-
nen Engineering, Modernisierung, Digitalisierung, Projektsteuerung und integrierte techni-
sche Lösungen an Bedeutung. Zugleich werden auf Betreiberseite teilweise eigene tech-
nische und Engineering-Kompetenzen reduziert. Für leistungsfähige Industrieservice-Un-
ternehmen entstehen dadurch zusätzliche Aufgaben und Wertschöpfungspotenziale.
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• Defossilisierung bleibt ein wichtiger Transformations- und Innovationsbereich, wird
aber zunehmend unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten betrachtet. Im Vordergrund
stehen Anlagenoptimierung und Energieeffizienz, Kreislaufwirtschaft, CCUS und Elektrifi-
zierung. Investitionen konzentrieren sich stärker auf Lösungen, die technische Transfor-
mation mit kurzfristig erkennbaren wirtschaftlichen Vorteilen verbinden.

• Digitalisierung und KI verändern zunehmend Prozesse, Datenmanagement und Wis-
sensarbeit. Besonders relevant sind datenbasierte Anwendungen, digitale Arbeitspro-
zesse, Predictive Maintenance sowie KI-gestützte Wissens- und Prozessmanagementsys-
teme. Entscheidend für die Umsetzung bleiben Datenqualität, Datenzugang, geeignete IT-
Strukturen und die Integration digitaler Lösungen in bestehende Arbeitsprozesse.

• Der Fachkräftemangel bleibt die größte strukturelle Herausforderung. Erstmals be-
sitzt die Qualifizierung der eigenen Mitarbeitenden eine höhere Priorität als die reine Ge-
winnung zusätzlicher Fachkräfte. Digitalisierung, Weiterbildung und Wissenstransfer wer-
den damit zu zentralen Elementen der Fachkräftesicherung.

• Der Wettbewerb entscheidet sich zunehmend über technische Problemlösungskom-
petenz. Mitarbeiterkompetenz, Projekterfahrung, Termintreue und die Fähigkeit, inte-
grierte Leistungen anzubieten, gehören zu den entscheidenden Erfolgsfaktoren. Damit ver-
schiebt sich der Wettbewerb zunehmend von der Bereitstellung einzelner Gewerke hin zur
Fähigkeit, komplexe technische Aufgaben ganzheitlich zu lösen.

Insgesamt zeigt der BRIS 2026 einen Industrieservice im Wandel: Die Branche bleibt ein 
unverzichtbarer Partner für den sicheren und wirtschaftlichen Betrieb industrieller An-
lagen, übernimmt zugleich aber eine wachsende Rolle bei deren Modernisierung und 
Transformation. 
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